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Ernennung von Prof. Dr. Gilberto Bestetti

Der Regierungsrat des Kantons Bern hat auf 1. Oktober 1988 PD Dr. G. Bestetti
zum vollamtlichen Extraordinarius und Stellvertreter des Direktors des Instituts für
Tierpathologie an der veterinärmedizinischen Fakultät Bern ernannt. Prof. Bestetti tritt
an die Stelle des gleichen Datums in den Ruhestand versetzten Prof. H. König. Prof.
Bestetti promovierte 1971 an der veterinär-medizinischen Fakultät der Universität
Mailand, arbeitete daselbst am Institut für allgemeine Pathologie und an der Klinik für
Geburtshilfe und Gynäkologie. 1974 wechselte er ans Institut für Tierpathologie der
Universität Turin (Prof. F. Guarda), von wo aus er zu Ausbildungsaufenthalten ans Institut
für Pathologie der medizinischen Fakultät Turin, an das Institut für vergleichende
Neurologie der Universität Bern und ans Institut für Pathologie der Tierärztlichen
Hochschule Hannover delegiert wurde. Anfangs 1976 wechselte er ans Institut für vergleichende

Neurologie der Universität Bern, wo er sich während drei Jahren unter der
Leitung von Prof. R. Fankhauser breite Erfahrung in neuropathologischer Diagnostik und
Forschung aneignen konnte. Seit Anfang 1979 ist Prof. Bestetti am Institut für
Tierpathologie der Universität Bern als Leiter der Gruppe für Kleintierpathologie in der
Diagnostik, als Dozent für Studenten und Assistenten und als Forscher in der Grundlagen-
und angewandten Pathologie tätig. 1983 habilitierte er über das Thema «Morphologie
study on the nervous system of two animal models for diabetes mellitus» an der
veterinär-medizinischen Fakultät der Universität Bern. Prof. Bestetti hat sich mit seiner
umfangreichen Forschungstätigkeit in der Grundlagen- und angewandten Pathologie,
speziell des neuroendoktrinen Systems, bei tierärztlichen und ärztlichen Gremien national
und international grosse Anerkennung verschafft. Sein publiziertes Werk umfasst über
60 Arbeiten, und er hat vor in- und ausländischen Fachgremien über 100 Vorträge und
Gastvorlesungen gehalten. Seine neuen und alten Verantwortungen im Institut umfassen

die Vertretung des Direktors, die Leitung der Gruppe für Kleintierpathologie, die
Betreuung von Forschungsprojekten sowie die Aufsicht über das Histopathologielabor
und das EDV-Programm.
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